Die Belendytung der deutſchen Küften, 
Von Emil Berdau. 
(Nachdruck verboten.) 

Wenn ein Seefahrer ſich bei Tage und klarem Wetter der 
Küſte nähert, jo zeigt ſich ihm das Selbe ſchon in weiter Ferne 
als jener charakteriſtiſche graue Streifen, der das Herz des See⸗ 
manns wie jedes Paſſagiers höher ſchlagen läßt. Etwaige Riffe 

und Untiefen laſſen ſich leicht am veränderten Wellenſchlage erkennen 
vermeiden. Das Fahrwaſſer ſelbſt bezeichnen Bojen und 
ſchließlich iſt der Lootſe an Bord, der das Schiff ſicher in den er⸗ 
ſehnten Hafen lenkt. f 

Sobald jedoch die Nacht, die keines Menſchen und am aller⸗ 
wenigſten eines Seefahrers Freund ift, auf die endloſe Waſſerwüſte 
des Meeres ſich herabſenkt, bedarf der Seefahrer künſtlicher Hilfs⸗ 
mittel, um, einmal in der Nähe der Küſte, das Ziel ſeiner Fahrt 
ungefährdet zu erreichen. Dieſe künſtlichen Hilfsmittel ſind die op⸗ 
tiſchen und die akuſtiſchen, ſogenannten Küſtenzeichen. Zu den 
erſteren zählen wir die Leuchtthürme und Leuchtſchiffe; zu den letz⸗ 
teren die Sirenen, Gongs, Glocken und Kanonenſchläge. 

Die Leuchtthürme tragen an ihrer Spitze gewöhnlich rieſige 
Dellampen mit vier⸗ und mehrfachem Docht. Das Licht dieſer 
Lampen wird durch die außerordentlich ſinnreich konſtruirten, ſoge⸗ 
nannten Fresnel'ſchen Kombinationskonvexlinſen ungemein in ſeiner 
Leuchtkraft verſtärkt. Steht ein ſolcher Leuchtthurm von der Küſte 
entfernt weit hinaus in offener See, ſo genügt dieſe Leuchteinrich⸗ 
tung; ſteht er jedoch am Lande, ſo ſind hinter der betr. Linſen⸗ 
kombination noch Hohlſpiegel angebracht, mittelſt welcher das ſonſt 
landeinwärts ſtrahlende Licht ſeewärts reflektirt und in horizontaler 
Richtung in die Weite gelenkt wird. Dabei hat es ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß die niedrigeren Leuchtthürme, deren Licht nur ſtark 
genug iſt, ſich bei trüberem Wetter beſſer bewähren, als die hohen, 


deren Licht alsdann, der höheren und darum längeren und dickeren 


Luftſchicht wegen, weniger deutlich zu erkennen iſt. 1 

Iſt die Beſchaffenheit der Küſte weniger gefährlich, ſo genügt 
ein ruhiges, gleich ſtark leuchtendes, ſogenanntes „feſtes“ Licht; 
bietet indeſſen das Geſtade beſondere Gefahr und erheiſcht die 
Vermeidung derſelben von Seiten des Seefahrers ganz beſondere 

Aufmerkſamkeit, jo zeigt der an dieſer Stelle errichtete Leuchtthurm 
| durchbrochenes Feuer, welches je nach feiner Beſchaffenheit entweder 
»Dreh⸗“ oder „Blinkfeuer“ oder „Funkelfeuer“ und Blitzfeuer“ 
genannt wird. Das Bli N 
feuer dadurch, das erſteres längere Zeit leuchtet, ehe es unterbrochen 
wird, dieſes dagegen in kürzeren Zwiſchenräumen aufleuchtet und 
erliſcht. Das Funkelfeuer wechſelt ſchnell in feiner Leuchtſtärke, 
ohne jedoch momentweiſe ganz unterbrochen zu werden. Rothes 
und grünes Feuer bewährt ſich ſeiner ſchwächern Leuchtkraft wegen 
nicht auf weitere Entfernungen und wird jetzt zumeiſtt an Hafen⸗ 
einfahrten verwandt. 

Der Leuchkreis eines weißen Feuers beträgt im Maximum 
bei klarem Nachthimmel und reiner Luft ſechs deutſche Meilen, 
ſchrumpft aber bei Regen⸗ oder Schneefall bis auf eine halbe und 
bei Nebel oft auf weniger als eine Viertelmeile zuſammen, woraus 
allein man ſchon entnehmen kann, wie außerordentlich gefährlich 
eine Seefahrt im Nebel iſt. Nacht und Nebel ſind vereinigt die 
Be des Seemanns, denen er fein Leben oft bitter abringen 
muß. 


Echte Liebe. 
Novellette von Michel Triveley. 
Deutſch von Dagm. Romanow. 
(Nachdruck verboten.) 
I, 

„Nun, liebes Kind, Haft Du eine Entſcheidung getroffen?“ 

„Noch nicht, Monde f e ah 

on 15 ſie wenigſtens demnächſt herbeizuführen?“ 

77 offe e an: ? 

„Du hoffſt es! Du hoffft es! Das höre ich nun ſchon 
leit drei Monaten. Ich ſage Dir, Manon, das kann nicht länger 
Ib fortgehen, die Welt beginnt bereits zu gloſſtren.“ | 

„Aber wenn Du wüßteſt, wie ſchwer mir die Wahl fällt!“ 
7 „Nun dann ſieh' lieber gänzlich von einer Wiederver⸗ 
mählung ab. Wenn Mr. d Oraincourt und Mr. Bravil einſehen, 
daß Dein Entſchluß unabänderli if, werden fie ſich genöthigt 
ſehen, ihre Kandidatur zurückzuziehen.“ 

„Aber Mama, bei meiner Jugend glaube ich mich für die 
ewige Wittwenſchaft nicht geſchaffen. Die Welt, der ich ſo lange 
entfremdet geweſen, beginnt wieder Anziehungskraft auf mich zu 
Üben, und könnte ich mich beſſer einführen, als auf den Arm 
eines Gatten geſtützt?“ N 

Madame Dattis konnte nicht umhin, über dieſes naive 
Geſtändniß der liebreizenden jungen Wittwe zu lächeln. Sie hatte 

echt, die kaum dreiundzwanzigjährige Frau ſchien in der That 
nicht geſchaffen, länger in dieſem alten einſamen Provinzſchloſſe 
zu vegetiren, woſelbſt ſie ſeit dem vor zwei Jahren erfolgten 
Tode ihres Gatten ein Einſiedlerleben geführt hatte. Und hätte 
ie hier wenigſtens die Erinnerung an eine glückliche Ehe um⸗ 
chwebt, leider aber war ihre Ehe mit dem weit älteren Manne, 
den Schatz, den er beſeſſen, keineswegs zu würdigen gewußt, 


Fe wünſchte lebhaft, daß dieſe in einer neuen, glücklichen Ehe 
Leid der alten vergeſſen möge. 

1 „Du haſt Necht, liebe Manon“, erwiderte ſie. „Ich ſehe es 

die Du mußt Dich wieder vermählen; aber ich bitte Dich, ziehe 

We Sache nicht jo in die Länge. Du kannſt unmöglich fortfahren, 


nkfeuer unterſcheidet ſich von dem Blitz⸗ 


keine glückliche geweſen, und Madame Dattis, die ſich ſchwere 
orwürfe macht, ihre Tochter zu dieſer Heirath veranlaßt zu 


Sobald es die Tiefe des Waſſers oder die Strömung deſſelben 
und die beſondere Beſchaffenheit der Küſte nothwendig macht, müſſen 
ftatt der Leuchtthürme Leuchtſchiffe verwandt werden, deren Licht 
meiſt von paraboliſchen Spiegeln weiter getragen wird. Iſt das⸗ 
ſelbe ein „feſtes“ Licht, dann befindet ſich die Lampe, in einem 
kardaniſchen Doppelringe hängend, in einer den Maſt umſchließenden 
Laterne; iſt es ein unterbrochenes Licht, ſo dreht ſich die Lampe 
innerhalb einer Kombination von Hohlſpiegeln, mittelſt deren der 
Schein bald nach hierhin, bald nach dorthin geworfen wird. 

In der, für die europäiſche Schifffahrt gefährlichſten Meer⸗ 
enge des Kanals La Manche zwiſchen Dover und Calais befinden 
ſich auf beiden Seiten nahe an 100 Leuchtfeuer mit einer oft 
10 bis 12 Meilen weit ſichtbaren Flamme. 

Die Beleuchtung der deutſchen Küſten hat in den letzen Jahren 
weſentliche Vervollſtändigung erfahren, fo daß es heutzutage faſt 
keine irgendwie wichtigen Punkte am Geſtade mehr giebt, von 
denen aus den Schiffern noch kein Licht entgegenſtrahlt. Bei einer 
Wanderung längſt der deutſchen Oſtſeeküſte von Oſten her finden 
wir zunächſt den Raum vor dem Kuriſchen Haff durch ein Funkel⸗ 
feuer auf der Nehrung beim Dorfe Nidden und ein „feſtes“ Licht 
bei Memel erhellt. Die Beleuchtung des Haffes geſchieht durch 
ein großes und vier kleine Feuer. Auf faſt gleiche Weiſe iſt das 
Feuer in der großen ſogenann ten Danziger Bucht vertheilt. 

Bei Pillau brennt zunächſt ein „feſtes“ rothes Licht, welches 
ſieben Meilen weit in See ſichtbar iſt und die Anſegelung des 
Hafens erleichtern ſoll. Der Leuchtkreis dieſes rothen Lichtes iſt 
eingeſchloſſen in einen zweiten, deſſen weißes „feſtes“ Licht bei 
günſtigem Wetter bis vierzehn Meilen ſeewärts geſichtet werden 
kann. Zur direkten Einſegelung nach Pillau und in das friſche 
Haff dienen noch zwei weiße, drei grüne und drei rothe Lichter. 

In den öſtlichen Theil des Leuchtkreiſes des großen weißen 
Pillauer Feuers fällt derjenige des Leuchtthurms von Brüſterort, 
von welchem ein weißes feſtes Licht und ein Blinkfeuer von 22 
Meilen Sichtweite herabſtrahlt, ſo daß ein Seefahrer, der ſich in 
dieſem Theile des Pillauer Feuer befindet, beide Feuer zugleich 


eht. 
Im weſtlichen Theile der Danziger Bucht befinden ſich zwei 
Feuer bei Neufahrwaſſer, ein rothes feſtes, fünf Meilen ſichtbar 
und ein weißes, ebenfalls feſtes aber elektriſches, Licht von fünf 


Meilen Strahlweite. In den Leuchtkreis dieſes letzteren greift das, 
acht Meilen weit ſichtbare 
Meilen weit reichende, weiße Blinkfeuer von Heiſterneſt. Beide 


unkelfreuer von Orhöff und das, 14 


Feuer werden umfaßt von dem Feuerkreis des Blinkfeuers auf 
der Halbinſel Hela, welches 17 Meilen in See hineinſtrahlt. Von 
Rixhöft her ſenden zwei weiße, feſte Feuer ihr Licht bis nach 
Heiterneſt und in den Leuchtkreis des Helaer Feuers hinein. 

An der, für die Schifffahrt wenig zugänglichen, pommerſchen 
Küfte werden auf einer Strecke von ungefähr 36 Meilen fünf Feuer 
unterhalten, deren Leuchtkreiſe ſtetig ineinandergreifen. Es ſind 
die Feuer bei Rixhöft, Scholpin, Jershöft, Tunkenhagen und 
Großhorſt. Vor dem Hauptausgange des Stettiner Hafens, auf 
welchem drei Leuchtſchiffe ſtationirt ſind, verbreitet der Leuchtthurm 
von Swinemünde ſein Licht. 

In der Kieler Bucht brennen drei große Leuchtfeuer. An 
der Mündung der Schlei und der ſchleswigſchen Oſtküſte brennen 
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täglich zwei Bewerber zu empfangen. Ueberlege, erwäge, enticheide.. .. 
Einer von Beiden muß Dir doch unbedingt beſſer gefallen. So 
nimm ihn, dann wird der Andere ſich zurückziehen.“ 

„Aber das iſt's ja eben: Sie gefallen mir alle Beide 
gleich gut.“ 

„Einer nicht ein bischen beſſer als der Andere?“ 

„Bin ich in d'Oraincourt's Geſellſchaft, ſo meine ich, er 
gefällt mir am beſten, und denke allen Ernſtes daran, ihm zu 
geſtatten, feine Werbung bei mir anzubringen.“ 


Schwiegerſohn.“ 

„Ja, aber wenn dann eine Stunde ſpäter Bravil anlangt .... 
ehe ich ihn von meinem Entſchluß in Kenntniß ſetzen kann, 
hat er mir ſchon die liebenswürdigſten, zärtlichſten Dinge geſagt, 
mir zu verſtehen gegeben, daß ſein Leben im Falle meiner Ab⸗ 
weiſung freud⸗ und werthlos ſein würde. Und dann neigt die 
Wage ſich wieder zu ſeinem Gunſten; 

„Nun ſo nimm Mr. Bravil, 
Schwiegerſohn nach meinem Herzen?“ 

„Ja, das ſage ich mir auch, aber wenn ich dann das be⸗ 
deutſame Wort ausſprechen will, ſteht plötzlich wieder d'Oraincourt's 
Bild vor meinen Augen und zwar tief unglücklich weil ich einen 
Andern erwählt ...“ 

„Sodaß Du in dieſem status quo beharrſt. Eine logiſche 
Folgerung ergiebt alſo, daß Du für beide Herren gleiche Sympathie 
empfindeſt und beide gleichermaßen fähig hältſt, Dein Glück zu 
begründen.“ 

„Allerdings.“ i N 

„Wenn Du nun aber wüßteſt, daß Einer Dich mehr liebt 
als der Andere, würdeſt Du Dich dann für ihn entſcheiden?“ 

„Ja, unbedingt — auf der Stelle.“ 


er wäre ebenfalls ein 


zu grübeln, wer von Beiden Dir am beſten gefällt, ſuche lieber 


zu ergründen, wem Du am theuerſten biſt.“ 


„Du haſt Recht, Mama, aber, wie ſoll ich das anfangen?“ 
„Sehr einfach; ſieh zu, welcher Opfer Oraincourt und Bravil 
für Dich fähig ſind, und wer darin das Höchſte leiſtet, den nimm 
zum Gatten.“ 
„Das iſt eine glückliche Idee, Mama.“ Und dankbar um⸗ 
armte und küßte Manon Beaupré ihre Mutter. 


Dienſtag, den 20. September 


„Nun gut, ſo nimm ihn; das wäre mir ein ſehr erwünſchter 


„Nun wohl, dann ändere Deine Taktik, und ſtatt darüber 


(Zweites Blatt.) 
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1898 


vier wirkſame Feuer. Die lange Reihe der von der deutſch en 
Oſtſeeküſte errichteten Lichtſignale ſchließt der Leuchtthurm von Ar⸗ 
röſund, gegenüber Fünen, als nördlichſt gelegenes, deutſches Oſtſee⸗ 
küſtenzeichen ab. — 

Weit gefährlicher, als die ſchon wegen des geringen Unter⸗ 
ſchiedes von Ebbe und Fluth harmloſere Küſte des Baltiſchen Meeres, 
iſt dagegen die Küſte der tückiſchen Nordſee. Die in Folge ihrer 
geringen Erhebung beſchränkte Sichtbarkeit derſelben, ſowie die 
große Menge der vor ihr befindlichen Sandbänke und Untiefen 
macht ſie zur gefürchteſten von ganz Europa. Am bemerkens⸗ 
wertheſten und auch das größte allgemeine Intereſſe beanſpruchend 
iſt die Befeuerung der drei großen Hauptſtromeinfahrten der Elbe, 
der Weſer und Jahde. \ 

Die Einfahrt in die Elbmündung wird ſchon von weitem durch 
fünf, im gleichen Abſtänden von einander befindlichen Feuerſchiffen 
bezeichnet, welche außer dem eigentlichen Leuchtfeuer noch je eine 
Laterne am Maſt fuhren. Tritt Nebel ein, ſo wird von allen 
fünf in unbeſtimmten Zwiſchenräumen eine Minute lang mit der 
Schiffsglocke geläutet, und wenn der Nebel ſehr dicht iſt, werden 
noch Kanonenſchläge abgebrannt. Werden Nebelſignale von Schiffen 
in der Nähe hörbar, ſo werden die Pauſen zwiſchen den einzelnen 
Nebelſignalen der Leuchtſchiffe verkürzt. Der dabei entſtehende 
Lärm bleibt demjenigen, der ihn ein Mal in ſeinem Leben gehört 
hat, unvergeßlich. Vielen jetzt auf dem Meresgrunde modern den 
Schiffen hat er zum Grabgeläute gedient und den Seefahrern, die, 
durch ihn geführt, das Gluck hatten, unverſehrt in Cuxhaven eins 
zu laufen, hat er noch jedes Mal einen ſtillen Dankſeufzer entlockt. 


Hat das Schiff das fünfte Feuerſchiff erreicht, dann wird es 
von dem Hafenbuchtfeuer von Cuxhaven, welches auf dem linken, 
und von dem Leuchtfeuer von Neuwerk, welches auf deu rechten 
Elbufer nahe der Elbmündung liegt, empfangen. Das letztere iſt 
eine ſtattliche Leuchte auf 47 m hohen Thurm mit 32 großen 
Lampen und den entſprechenden Metallſpiegeln. Von Cuxhaven 
bis Hamburg iſt die Elbe durch drei Feuerſchiffe und 14 Leucht⸗ 
barken beleuchtet, während das Feuer von Helgoland den am 
weiteſten nach außen vorgeſchobenen Punkt und für die deutſchen 
Auswanderer gleichſam den letzten Schimmer des alten Vaterlandes 
bildet. 

Vor der Jahde⸗ und Weſermündung erhebt ſich der Leucht 
thurm von Wangeroog, von welchem uns drei Feuerſchiffe den 
Weg zur Außenjahde und Weſer zeigen. Das Drehfeuer von 
Wangeroog iſt eines der mechanisch am vollkommenſten eingerichteten 
optiſchen Küſtenzeichen der deutſchen Nordſeeküſte. Vom Lande 
aus beleuchten die Thürme von Geeſtemünde und Bremerhaven die 
Einfahrt in die Weſer. Der neueſte deutſche Leuchtthurm und der 
erſte, der direkt auf dem Meeresboden errichtet iſt, iſt der Leucht⸗ 
thurm von Roterſand, der ungefähr in der Mitte zwiſchen Bre⸗ 
merhaven und Helgoland ſteht. Er iſt auf einem ſtählernen 
Caiſſon von 30 Meter Höhe, welches 22 Meter unter Nieder⸗ 
waſſer verſenkt und mit Beton und Manerwerk ausgefüllt iſt, 
errichtet. Zehn Meter iſt er in den Sandboden eingelaſſen nud 
über demſelben durch eine Faſchinenpackung und Steinſchüttung 
geſichert. Der Thurm felbft hat eine lichte Höhe von 34,5 Meter 
über Niederwaſſer und iſt ein Triumph deutſcher Waſſerbaukunſt 
zu nennen. a 


ü II. 
Fünf Uhr Abends. Manon Beaupré ſitzt vor dem lodern⸗ 
den Kaminfenſter ihres Salons. i 
„Ja, das Mittel, das Mutter mir an die Hand ae iſt 
ausgezeichnet; da dieſe beiden Bewerber mir gleich ympathiſch 
find, will ich zu ergründen ſuchen, wer mich am innigſten liebt. 
Ein O Ja.. aber welches? ... Ich kann 


meiner Rettung zu geben 

Wie, wenn ich einen Spaziergang unter uns Dreien entrirte? . 
% promeniren durch die Felder, gelangen plötzlich an ein 
Gewäſſer ... ich falle hinein ... und wer mir nachſtürzt. 

Doch im nächſten Moment belächelte Manon dieſe Idee: 
Wenn ſie ſich nun alle beide ihr nachſtürzten? Und überdies 
Kann ein muthvoller Akt von Seiten eines Mannes als ſchlagen⸗ 
der Liebesbeweis gelten? .... Sieht und hört man nicht täglich, 
das Leute für ganz fremde Perſonen ihr Leben risfiren? 

Nein, es muß etwas Anderes ſein. 

Verluſt ihres Vermögens . . erhabene Entſagung 
geſchädigte Ehre. .. . Alle möglichen kritiſchen Romanepiſoden 
kreuzen ihr Hirn, doch alle ſcheinen unausführbar und Manon 
hat noch nichts gefunden, als Mr. d’Oraincourt gemeldet wird, der 
um dieſe Tageszeit gewöhnlich ſeine Aufwartung zu machen pilegit. 

Nachdem er ihr die Hand geküßt, nimmt er ihr gegenüber 
Platz und eröffnet die Konverſation, deren Charakter nachgerade 
typiſch geworden, da der Verliebte, voller Ungeduld, ihr Jawort 
zu erlangen, die junge Frau zu einer Entſcheidung drängt, während 
dieſe weder „ja“ noch „nein“ ſagt und ihre definitive Antwort 
ſtetig hinausſchiebt. i 

„Nun, find Sie endlich zu einem Entſchluß gelangt?“ 

„Ach, werther Freund, ich möchte dieſes „Ja“, an dem Ihnen 
fo viel gelegen ſcheint, wohl ausſprechen, aber. 

„O, mein Gott, es giebt alſo ein „Aber“ 

„Aber bevor dieſes unwiederrufliche „Ja“ über meine ganze 
Zukunft entſcheidet, möchte ich mich vergewiſſern, ob Sie mich 
wirklich lieben.“ 

Mr. d'Oraincourt mußte unwillkürlich lachen. „Ob ich Sie 
liebe? Aber ſagt Ihnen denn nicht mein ganzes Weſen, meine 
Worte, meine Blicke, daß ich Sie anbete?“ 

(Schluß folgt.) 
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Geldquelle zu machen. Für Landwirthe trifft dies beſonders zu, namentlich 195 2 20 38080 149 298 82 726 86 868 84 930 157019 21 198 718 903 6 500] 245 
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Schwammkultur bereits ſeit Jahrzehnten in großem Maßſtab betrieben. In 
obigem Büchlein hat Herr C. Schüler, Beſitzer einer Champignonzüchterrei in 
Breslau, aus der Praxis heraus ſeine Erfahrungen in der Kultur dieſes Edel⸗ 
pilzes ausführlich und für jedermann verſtändlich niedergelegt. 


Die Schädlingedes Gemüſebaues und deren Bekäm⸗ 


pfung. Ein Volksbuch für Gartenfreunde, Gärtner, Samenzüchter, Würz⸗ 


kräuter, und Apothekerpflanzen Anbauende von Heinrich Freiherr von Schil⸗ 
ling. Mit vier farbigen Tafeln nach Aquarellen des Verfaſſers. Preis: 1 
Exempl. geb. 2 Mk., 10 Exempl. 17,50 Mk., 30 Exempl. 45 Mk. — Verlag 
von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. Oder. — Die Schädlinge des 
Cemüſebaues! Ein tiefer Seufzer geht bei dieſen Worten durch die Bruſt 
eines Jeden, der es erfahren, wie ſchwer der Kampf gegen alles das Unge⸗ 
zieſer iſt, das nur davon lebt, unſere Gemüſekulturen zu vernichten! Das 
ſchwierige liegt beſonders in den unmerklichen en unter der Erde, 
im Innern der Stengel und Blätter beginnt das Zerſtörungswerk, das wir 
meiſt erſt dann merken, wenn die Pflanzen welk werden und abſterben, o der 
wenn die Schädlinge plötzlich in ſolchen Mengen auftreten, daß ihre Bekämp⸗ 
fung unmöglich oder doch praktiſch unausführbar iſt. Freiherr von Schilling 
jagte ſich mit Recht, daß das Hauptübel in der mangelnden Kenntniß der 
Gemüſebauenden liegt; fie kennen wohl den Namen ihres Feindes, aber ſie 
wiſſen nichts von feinem Leben, wie es verläuft vom Ei oder Jungen durch 
alle Stadien Yjeiner Entwickelung und feines Daſeins. Das alles zeigt und 
lehrt Frhr. von Schilling auf den 77 farbigen Abbildungen und in dem zu 
dieſer Zwecke gehörigen Buche. Es find alle denkbaren Arten von Gemüſen 
bis zu den Küchenkräutern und Apothekerpflanzen berückſichtigt, und iſt das 
Rat eine unentbehrliche Hülfe für jeden, der Gemüſe baut. 
Anläßlich des Todes der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter⸗ 

reich iſt im Verlage von Otto Seiffert Nachf., Berlin. Friedrich Str. 75, 
wieder eine Trauerkarte erſchienen, welche mit eingedruckter öſterreich. 2 Kr. Marke 
ſowohl als auch mit deutſcher eingedruckter 5 Pf. Marke in diverſen Ausgaben, 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen ift.} 8 

Was am Ende des XIX. Jahrhunderts die de uche 
Journallitteratur leiſtet, iſt geradezu ſtaunenerregend. Ein Durch⸗ 
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blättern illuſtrirten Familienzeitſchrift „Zur guten Stunde“ 721 847 49 69 904 112267 93 322 54 642 57 747 906 71 88 113214 314 
a Sing 3 W. 1927 ei — Vierzehntags⸗ Gom 16. bis 20. September 1898.) Nur die Gewinne über 160 Mk. find den betreffenden Fl = u ee 20 2 u Sr 55 — 4 20 RK: zu 
beftes 40 Pf.) Die Im erften Hefte des ſoeben beginnenden XII. Jahrganges FFC 118102 30 366 572 650 873 927 50 119035 112 291 478 534 623 947 49 9b 

17. September 1898, nachmittags. 120058 130 231 76 [200] 353 572 821 53 915 60 91 121155 288 808 


vorliegt, zeigt das auf's Eklatanteſte. Das Heft enthält zwei Romane: „Wand⸗ 
lungen“ von F. Erhardt und „Die Subalternen“ von J. Weil, die bereits in 
Ü Anfängen unſer Intereſſe ganz jaußerorbentlich feſſeln. In dem Hefte 
he die Wiſſenſchaft durch einen hochbedeutenden Aufjag ‚Haut » und 
Haarpflege“ des Spezialarztes Dr. Mar Schreiber, ehem. erſten Aſſiſtenten des 
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eklatenten Beweis für die hohe Blüthe der deutſchen Journallitteratur am 
Ende des XIX. Jahrhunderts. 

„Ich habe nichts anzuziehen“, die bekannte Klage ſchwirrt 
Augendlicklich wieder in der Luft. Wind und Wetter haben in dieſem Sommer 
der Garderobe bös mitgeſpielt, und die ſchönen Herbſttage verlangen noch ihr 
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der Vormittagsliſte vom 16. September lies 9286 mi. 5 


Recht, 12 gleichzeitig ſchon die Sorge für die Winter-Equipirung beginnt. 607 31 69 746 . 3 3 
Da wied die Moden⸗ Zeitung ungebulbiger erwartet und freubiger begrüßt i , ,, , 396 aid Akaaıt 
denn je! Welche Moden-geitung? Natürlich unſere treu bewährte Modenwelt, 31011 136 84 238 356 562 78 651 [200) 77 957, ‚32153 95 213 691 33140 | 54 112 97 2830 155020 94 205 57 379 513 867 (00 951 89 15613740 | 


et 1865, — nicht zu verwechſeln mit „Kleine Modenwelt“, gegründet 
1889, und „Große Modenwelt“, gegründet 1892, — die unbeirrt von der 
Concurrenz ihrem erprobten Prineip der geſchmackvollen, einfachen und deshalb 
vornehmſten Eleganz treu geblieben iſt. Das bezeugt aufs neue die ſoeben 
erſchienene Nummer, die wohl jedem Geſchmack und den ver chiedenſten Ver⸗ 
hältniſſen Rechnung trägt, die für Haus⸗, Straßen⸗ und Geſellſchaftszwecke 2 
und mit vortrefflichen Schnitten das Selbſtherſtellen all der Herrlichkeiten für 
Groß und Klein erleichtert. Damit nicht genug, finden fleißige Hände bereits 
Vorlagen für Weinachts⸗Arbeiten, — der neue Stil iſt mit einem Tiſchläufer 
in Flach⸗ und Kreuzſtich⸗Stickerei muſtergültig vertreten, — finden Mütter 
und Hausfrauen Belehrung und ſämmtliche Leſerinnen Unterhaltung und An⸗ 

auf allen Gebieten des weiblichen Lebens. Sehr intereſſant ſind auch 
die belden verſchiedenen Preisausgaben. 

Erziehung, Schnitt und Pflege des Weinſtocks im 
kälteren Klima an Wänden, Spalieren und in Weinhäuſern von 
Nobert Betten, Redakteur am praktiſchen Rathgeber im Obſt⸗ und Gartenbau. 
Mit 152 Abb. Pr. eleg. geb. 3 Mk. Verlag von Trowißſch u. Sohn inFrankfurta. d. Oder. 


91.234 89 394 474 727 825 933 34038 70 273 339 427 39.596 611 905,11 
35318 31 420 34 580 841 79 83 360406 151 256 58 94 486 623 57 79 777 
832 38 974 37049 311 58 568 715 948 74 38040 61 92 319 405 73 646 86 
763 39001 165 1300] 218 335 96 467 578 
0135 60 264 73 323 424 74 668 919 80 41015, 128 99 336, 48 490 803 
42097 126 99 343 447 651 720 28 67 96 873 43057 563 639 760 
1200) 991 98 44013 108 19 43 45 200 25 493 523 65 607 11 25 45 45036 
106 35 316 557 645 187.150) 937 _46145 [1000) 230 369 92 555 820 2 
68 47057 154 242 81 418 24 836 40 47 82 96 [200) 48115 205 87 41: 
BBA 800 H000) 6 7 43 83 89 854 49016 131 210 37 362 567 649 704 7 
50327 401 15 553 [200] 657 796 800 3 918 41 51084 85 530 45 66 666 
858 906 59 52047 62 104 23 211 387 405 41 595 753 889 997 53035 76 
140 308 56 682 750 93_869 200] 912 54421 43 724 910 24 55139 246 408 
613 44 69 70 80 [200) 727 58009 138 54 211 526 51 933 57049 62 432 516 
617 844 58355 80 893 905 59170 245 301 29 496 516 653 780 896 
60415 561 627 749 839 966 94 681247 526 85 [300] 766 811 43 [300] 
62106 46 532 798 — — 929 63077 277 609 [200] 787 906 
64060 67 500 612 22 [200] 706 824 902 60 86 65160 201 41 86003 
338 471 [1000] 804 902 61 67066 151 97 237 333 41 532 73 769 831 938 
9% N: 5 219 471 754 99 882 966 92 69276 311 22 42 588 656 [300] 810 


221 374 403 12 522 28 701 919 23 80 94 157111 96 237 458 % 023 43 
846 1200] 158060 121 72 244 678 812 939 


159020 73 96 191 243 519 
777 983 


94 598 
98 670 84 954 
170097 134 292 564 674 765 811 15 33 96 
55 78 497 585 649 85.789 936 86, 172096 205 350 545 659 723 915 94 
173127 225 39 78 303 13,428 663 727 807 174055 201 9 25 32 318 404 
a e 0 3 Su Oo A Een Wlan Di 
3 317 2 57 62 746 50 8 32 
889 178062 218 37 72 439 620 94 737 961 179146 78 92 241 366 572 87 896 
3 2 
183000 59 11300 59202 8278 Be 
3 525 2 185126 265 319 73 436 620 788 
848 186018 62 102 232 851 405 66 714 827 51 92 906 98 
200] 305 459 837 9838 188027 [200] 55 68 601 2 19 22 712 992 
545 640 5 


171026 228 31 (3000) 805 


189275 


70108 32 [2001 904 357 90 417 84 78 542 011 75% 87 849 195 280 329 441 523 735 92.926 194 


19507 149 488 575 662 760 958 


005 1082 
„190037 255 1300) 42 92 916 22 649 65 878 911 74 
200162 320 488 [2 78 _ 201113 230.68 349 72 414 92 544 95 
778 851 62 202338 73 466 80 827 918 74 91 203137 304 004 94 742 84 
204010 73.88 197 289 385 556 76 685 205033 96 176 222 488 92 
71-187 46. 206028 90 156 361985 
714 76 89 930 52 


94 
8 giebt, im Obſtbau eine Menge von Anfichten, die, obwohl falſch und 6 889 13001 955 88 41 81 3104 762 193038 
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gelernt fein! Um dem Weinbau im kälterem Klima die Wege zu ebenen, hat 
Robert Betten, dem eine große praktiſche Erfahrung zur Seite ſteht, obiges 
Buch geſchrieben. 152 Abbildungen erklären die Worte und ſetzen den Leſer 
in den Stand, unmittelbar nach dem Buche praktiſch zu arbeiten.) 
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Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 

i 7777%ꝙꝙꝙ%C weite bei Stau Meihte 
n ehr e, * 

Sant für Dünen wid. w 0 beiegen And, auf den Zeitraum von 12 


ihrer Billigkeit und Preiswücdigkeit jo ſehr 
beliebt gewordenen 


Kaffees 


Meine namentlich in Beamtenkreiſen wegen 


Deen billigſten 


ſowie für Dienftboten wird wiederholentlich (18 Pfennig das Liter) 
2 empfohlen. Jahren 10 verpachten. x fi f Ne 
use i 3 Mark für] Auf Wunſch werden die größeren U erlaube mir zu offeriren: 
ö Der geringfügige, Saz. dar geh noch n best, ſobaß die Grüß ei und gt undeſten 9½ Pfd. Campinas-Kaffee 


Dienſtboten, 6 Mark für Handlungsgehilſen 

und Hondlungslehrlin e ſicher auf die ein⸗ 

ſachſte Weiſe die Wohlfahrt der freien Kur 

und Verpflegung im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

Das Abonnement gilt nur für das Kalender ⸗ 

9 jahr. Für die im Laufe deſſelben Einge⸗ 
kauften muß dennoch der ganze Jahresbei⸗ 

f trag bezahlt werden. Der Einkauf findet 
bei der Kämmerei⸗Nebenkaſſe. 

Thorn, den 2. September 1898. 3623 


Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Verpachtung. 
Mein e Helfern Wurſt⸗ 


Wein bereitet man ſich ſelbſt nur 
mit meinem aus den beit. Trauben 
hergeſtellten Natur Trauben ⸗ 
rakt. Die Bereitung dieſes Wei⸗ 
nes, der an Güte demjenigen von 
50 Pfg. gleichkommt und überall belobt 
wird, geſchieht auf die denkbar einfachſte 
Weiſe. / Flaſche f. 50 Ltr. Wein 
5,50 Mk., ½ Flaſche 3,30 Mk. fr. ins 
Haus mit Gebrauchsanweiſung. Pro⸗ 
ſpekt und Dankſchreiben gratis. 


E. Heyler in Ingweiler 
Nr. 29 (Elſaß). 


roh 7.— Mk., gebrannt 8.— Mk. 
9½ Pfd. Campinas-Kaffee 

roh 7.50 Mk., gebrannt 8.50 Mk. 
9½% Pfd. Bourbon-Campinas 

roh 7.75 Mk., gebrannt 9.— Mk. 
9½ Pfd. fein grün Campinas 

roh 8.— Mk., gebrannt 9.75 Mk. 
9⁰ Pfd. ff. Bourbon 

roh 8.50 Mk., gebrannt 10 75 Mk. 

9½ Pfd. fein prima Campinas 

roh 8.75 Mk., 7 11.— Mk. 
9, . fein gelb Bourbon 

roh 9.— Mk., gebrannt 11.25 Mk. 
9½ Pfd. sehr fein Bourbon 

roh 9.50 Mk., gebrannt 12.— Mk 


einzelnen Parzellen nur 7 bis 9 Morgen be⸗ 
tragen würde. Pachtluſtige werden erſucht, 
etwaige Pachtanträge deim Hilfsförſter 
Groesmann in Weißhof baldigſt anzu⸗ 
bringen, woſelbſt auch die Pachtbedingungen 
eingeſehen werden können. 

Der Zuſchlag wird ſofort nach hierher er⸗ 
folgter Mittheilung erfolgen, ſodaß die Be⸗ 
ſtellung des Landes unverzüglich in Angriff 
genommen werden kann. 

Thorn, den 16. September 1898. 


Der Nagiſtrat. 


JZur Saat 


Ext 


NAHR 


für Kinder, Kranke, Magenleidende, 
Enthält kein Mehl. 
Bester Ersatz für Muttermilch 
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien 
oder direct durch General-Depot 


J. C. F. Neumann & Sohn, 


Berlin W. Taubenstr. 51—52. 
Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs - 


a it allen Einrichtungen u. dem offerirt . eee en. Verſandt gegen vorherige Kaſſe oder Rad 8 er 

8 3 Näumliceiten jofort zu ver- | Roggen, fomie Je e mit liel Kinderw en nahme franes Haus. find mz halber 
. pachten und zu übernehmen. 3727 Mosa in beſter gereinigter Waare. Emil Sonnenburg, | Möbel zu verkaufen. 3712 
Be Fr. Noga, Bodgorz bei Thorn." 3050 H. Saſian. Ibiuig zu verkaufen. Th aſte 12, I. 11785 Coepenick- Berlin. 24, 2 Tr. rechts 


- Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


